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Sprosser und Zwergschnäpper bei Cottbus 
Von DETLEF R 0 BEL 

Der S pros S c r (Luscillia ltlscillia (L.)) kam in Brandenburg im 19. Jah r­
hundert noch vereinzelt vor, wobei SCHALOW (1919) feststellen muf): "Das 
Vorkommen des Sprossers in der Mark bzw. die Verbreitung desselben im 
Gebiet und das wohl anzunehmende Brüten desselben in der Provinz, sind 
noch nicht mit wünschenswerter Sicherheit nachgewiesen worden", STRESE­
MANN (1948) führt dazu aus, daij es unwahrscheinlich sei. daJj di e Art in 
Mecklc nburg lind an der mittleren Eibe gebrütet. di e dazwischen liegenden 
Flutjaucil aber nicht besiedelt hilben so ll. 

Die jetzigen Vorkommen beschränken sich auf den Nordosten ßrandenburgs, 
auf das untere Odertal, wo nach W. u. H. DITTßERNER (1973) eine grö6ere 
Population besteht. Seit einigen Jah rzchnten ist an der Südwestgrenze eine 
geringe Ausbreitungstendellz erkennbar, in deren Verlauf die Art nach Süden 
und Wes ten vorstie6; in diesem Zusammenhang wurde der Sprosscr 1970 erst­
mals al s Brutvogel in Bcrlin nachgewiesen (lÖSCHAU 1970). und 1972 und 
1975 bestand starker Brutverdacht (BRUCH et ,11. 1978) . 

Für die Niedcrlausitz einschlie61ich des Krcises Cottbus finden sich in der 
Literatur keine Angabcn, led iglich KRUSCHE (1911 ) bemcrkt: .. Neuerdings 
zeigt sie aber die Neigung, nach Westen in das Verbreitungsgebiet der Nachti­
gall hinüberzugreifen und soll auch, wie mir von einem hiesigen Vogelkun­
digen versichert wurde. in der Nähe der Markgrafenmühle (sud!. Stadtrand 
von Cottbus; Verf.) beobachtet worden sein -. Hierbei dürfte es s ich vermut­
lich nur um einen Durchzügler gehandelt haben. CREUTZ (1980) führt in se iner 
Arbeit über das Vorkommen in der Oberlausitz aus - die Art war hier bis 
1850 nicht allzu selten und wahrscheinlich sogar gelegentlichel' Brutvogel. 
danach fehlen weitere 'Nachweise fast völlig, nach 1950 aber wieder beobachtet 
(CREUTZ 1980, HASSE u. MENZEL 1963, dort weitere Literatur): _Im Osten 
der Lausitz, also der \Vestgrenzc seines Verbreitungs gebietes, verweilt der 
Sprosser vereinzelt auf dem Durchzug, in dcr Nicderlausitz zwischen Cottbus 
und dem Sprcewald offcnbar etwas häufigerN, ohne letzteres durch Daten zu 
bc legcn. Für das Gebiet um Cottbus liegen folgende Nadnveise vor, s ichcr 
ausschliefjlich DUl'chzüg ler: 
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11. 5. 77 nördlich nissen Ex. singend (5. Bude. Robel) 
8.5.79 Park Stadtgebiet Cottbus Ex. singend (Nagel) 

Anfang 5.80 Branitzcr Park bei Cottbus Ex. singend (Nagel) 
12.5.81 Park Stadtgebiet Cottbus 1 Ex. singend (Nagel) 

17.5.81 Teichgebiet Pcitz 1 Ex. singend (Nagel) 

19.5.81 Sprccufcr südlich Cotlbus 1 Ex. singend (Nagel) 

Bei zwei we iteren Beobachtungen. die in dem bei CREUTZ (I. c.) genannten 
Gebiet zwischen Cottbus und dem Sprecwald gemacht wurden, ist eine Brut 
nicht auszlIschlicfjcn: 

29.- 30. 5. 76 Obersprccwald nordwcsLlich 
Burg 

3.- 11.6.73 Sprccu{cr zwischen Döbbrick 
und Dissen, nordwestlich 
Cottbus 

Ex. s ingend (F. Radickc, Robel) 

Ex. singcnd (Robel) 

Ocr Sprosser im Obcrsprccwald begann am 29. 5. in einem dichten Wcidcn­
Erlen-Dickicht erst gegen 22 Uhr bei völliger Dunkelheit zu singen, obwohl 
wir uns schon eine gcraumc Zcit in dem Gcbiet aufgchalten hatten. Er sang 
fast die ganze Nacht hindurch, lielj sich dann bei beginnender Hclligke it aber 
nur noch sclten vcrnehmen. Das Stück wal' auJjerol'dentlich heimlich und 
konntc kaum beobachtet werden. Eine Kontrolle währcnd der Nacht vom 19. 
zum 20. 6. des gleichen Jahres verlief ergebnislos. Dazu muJj Illall in Betracht 
zichen, daJj bei cvtl. erfolgter Brut die Gesangstätigkcit schon cingestcllt wal' . 

Das Aufcnthaltsgebiet dcs am 3. 6. 73 fcstgestellten Sprossers Will' ein dichtes 
\Veidendickicht mit starkem Brenncssclbestand an der Spree, cinem typischcn 
Sprosser-Habitat. Erst beim Eindringen in das Gebiet sang diesel' kurz und 
in gröljercn Pausen; bci einer Kontrollc am 11. 6. war er ebenfalls nm durch 
dic Anwesenheit des Beobachtcrs zu cincr kurzen Strophe anzul·cgcn. Weitere 
Kontrollen unterbli cbcn hier d urch dcn Anh'itt ci ner Auslandsrcisc. Hicr spre­
chen sowohl Habitat. Jahreszeit und Vcrhalten dcs Vogcls fUr eine mögliche 
und durchaus wahrscheinliche Brut. In den darauffolgenden Jahren wurden 
an dieser Stclle keinc L. l/1scillia festgcstcllt. so daJj es h ier ebenso wic 1970 in 
Berlin nur zu eincr cinmaligen Ansiedlung gekommen sein könntc. 

Die südwestliche VCl'breitungsgrenze dcs Z w c r g s c h n ä p per 5 (FicedllJa 
parua (Bechstei n]) verläuft von Schlcswig-Holstein in Südost-Richtung über 
Parchim, Rhcinsbcrg nach Bcrnau (MAUERSBERGER 1964, STRESEMANN ct al. 
1967). Südlich davon liegen dic nächsten Brutplätze auf dem Gebiet dcr CSSR, 
wo dic Westgrcnzc sch I' weit nach Ostcn zurückwcicht. In dem dazwischenlie­
genden Gebiet gibt es cinigc isolicrtc Brutplätze in Brandenburg, so im Kr. 
Naucn, im Schlaubetal und bei Taucr, Kr. Guben (H. u. W. DITTBERNER 
1975). Auch an andcrcn Stcllcn südlich bzw. südwcstlich dcs gesch lossencn 
ßl'utvorkommens we rdcn immer wicdel' - z. T. den ganzen Sommcl' über -
DUl'chzüglcr bzw. unverpaartc Männchcn fcstgcste llt. Dahcr wird von ver­
sch icdcncn Seiten cine Ausbrcitung dcl' Art angenommen (Diskussion bci 
WESTPHAL 1977), wozu auch mchrcre Brutnachweisc 1976 in Berlin passen 
würden (WESTPHAL 1. c.). Ob hier aber eine echte Ausbrcitung vorlicgt, ist 
noch nicht eindeutig geklärt, denn F. parua hat schon vor 100 Jahrcn in solchen 
Gcbicten gebrütct, wo Cl' jctzt wieder beobachtet wird (z. B. Bcrlin). Dazu 
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kommt. dalj Cl' relativ hcimlich ist lind sich mcist nur durch den Gesang be­
merkbar macht. Schon SCHALOW (1919) äuJjcrt sich dahingehend, denn nach 
Ansicht anderer Ornithologen sei die Art .. bereits lange im Gebiet woh nhaft 
und nicht erst vor Dezennien eingewandert", s ie wird aber durch die versteckte 
Lebensweise übersehen. 

Auch in der Oberlausitz gibt es aus dem 19. und 20. Jahrhundert einige 
Nachweise; in einem Fall deutet einiges auf Brut hin (MAUERSBERGER 1964, 
MENZEL 1977). Für die Umgebung von Cottbus ist der Zwergschnäpper in der 
Literatur bisher nicht erwähnt. Daher seien folgende Nachweise aufgeführt, die 
wohl nur Durchzügle r betreffen; 

19.6.74 ßranitzer Park Ex. singend (Robe!) 
19.5.- 31. 5. 76 Branitzer Pilrk 1 Ex. singend, gelbe Kehle 

(Robe I) 
14.5.77 Tierpark Cottbus 1 Ex. singend (Robel) 
20.5.79 Tierpark Cottbus 1 Ex. si ngend, gelbe I{ehlc 

(Robel) 
8.5.80 Tierpark Cottbus 1 Ex. singend (Robel) 

15.5.80 ßranitzer Park 1 Ex. s ingend. gelbe Kehle 
(Nagel) 

3.5.81 Mischwald zwischen Sacassnc 1 Ex. s ingend (Köhler) 
und Byhlegur, nordwestlich 
Cottbus 

Für die fl'eundliche Überlassung ihrer Angaben danke ich den Hcrrcn W. 
Köhler (Lübbcnau) und R. Nagel (Cottbus). 
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